
AnMgàtt 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

12 Mittwoch, den 29. Juni 1881. 

Jejunium pro lucrando Jubilæo. 

Sacra Poenitentiaria ad ea, quae exposait parodias N. circa jejunium pro lucrando Jubilæo 
vertentis anni praescriptum, respondet: Quoniam non omnes fideles sed pauperises tantum majorem 
procurandi cibos esuriales difficultatem experiuntur, praeceptum Apostolicum circa rationem jejunii 
non esse generali dispensatione temperandum ; praesertim cum non trium dierum sicut in praeceden- 
tibus Jubilaeis, sed unius dumtaxat diei jejunium injunction fuerit. Jis autem, qui veram et gravem 
procurandi cibos esuriales difficultatem experiuntur, Confessarios indulgere posse, ut iidem poenitentes 
ovis et lacticiniis in jejunio pro hoc Jubilaeo praescripto uti valeant, servata in ceteris jejunii 
ecclesiastic! forma. 

Datum Romae in Sacra Poenitentiaria, die 24. Maji 1881. 
A. Pellegrini, Reggente. 

Die Maria - Viktoria - Stiftun g in Offenburg betr. 

Nr. 4571. Ans ber Maria-Viktoria-Stiftung in dem Lehr- und Erziehungsinstitut in Offenbnrg find zwei dies- 
feitiger Be^e^ung guMeiibe ßreipläße für ^äbc^eu an» ben normalg öfterret^^tfc^eu 2anbegt^et^en auf ben 1. Oftober 
I. I. wieder zu vergeben. 

$)ie Bewerberinnen um biefe Steüe, we^e be&ügüd) beg mterë 01(^1 unter ;mölf unb nic^t über fe^^gge^n 3a%re 
gä^en foüeu, mögen unter Anlage ber erforberfidien ®eburtg«, 3aup, SdfuP, Sitten« unb Bermögenggeugniffe inner« 
f,a(b nier aBodieu i^e Bittgefu^e au bag 6aptteIg»Bicariat einrei^^en. 

Bon biefem ^ugf^^retben moüen bie ^o^^mürbtgen Seelsorger ber ißfarrorte in ben normalg öfterrei^^if^^en Saubeg« 
th eiten durch Verkündung von der Kanzel ihren Gemeinden Kenntniß geben. 

gr ei bürg, den 28. Juni 1881. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Abhaltung des Concnrses pro Beneficiis für das Jahr 1881 betr. 

Nr. 4718. Tie diesjährige Concursprüfung wird in der letzten Woche des Monats September d. i. vom 27. bis 
30. September dahier abgehalten werden. 

Die Concurrenten haben ihre Gesuche um Zulassung sechs Wochen vorher unter Angabe des .tage* ihrer Ordi- 
nation und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeugniffe über ihre dienstliche Wirksamkeit und ihren sittlichen 
Wandel anher einzureichen. 

Die zur Prüfung zugelassenen und einberufenen Concurrenten haben sich 
Montag den 26. September, Nachmittags zwischen drei bis sechs Uhr 

auf der Erzbischöfl. Kanzlei behufs der Inscription einzufinden. 
Freiburg, den 22. Juni 1881. 

Erzbischöfliches Capitels- Vicariat. 
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Die Abhaltung von Priesterexercitien betr. 

9k. 4719. Bit bringen bem ^oc^mürbigen meruë ber @rgbiöceie gut Kenntniß, baß bie bieS^ngen Priester, 
exercitien im Seminar zu St. Peter vom 1. August bis 5. August stattfiiiben. 

Snbem mit ben ^oc^m^rb^gen ßlerug ;u re^t 3a^^reic^er 06^61110^19 Bei Wen getßlidjen Uebungen einiaben, 
bemerken wir zugleich, baß bie Aumelbuug wenigstens acht Tage vor bem Beginn bei bem hochw. Herrn Subreaens 
Knittel zu geschehen habe. 

Den hochwürbigeu Herren, welche ihren Amtsbrübern behuss Theilnahme an ben Exercitien über einen Sonntag 
Aushilfe leisten, ertheilen wir Binations-Vollmacht. 

Freiburg, ben 22. Juni 1881. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Ergänzuugswahlen ber Mitglieber bet Kirchenvorstänbe unb ber 
Gemeinbevertr et ungen betr. 

9ir. 4717. Au bie katholischen Kirchenvorstänbe in ben Hohenzollern'schen Lauben: 
Da in biesem Jahr bie Halste ber Mitglieber ber Kirchenvorstänbe unb Gemeinbevertretungeu ausscheibet, so 

sollten bie Ergänzungswahlen rechtzeitig vorgenommen werben. 
Wir veranlassen beßhalb bie Kirchenvorstänbe, bie Liste ber Wahlberechtigten sofort aufzustellen unb bieselbe 
auslegen ; fobann na^^ Ablauf ber gefe^iciien Äu8legnng3frift bie @rgängungëma^^en anguorbnen. 

Der Wahlvorstanb wirb aus bem Vorsitzeuben unb aus vier von ihm zu berufenben, wählbaren Mitgliebern 
ber Gemeinbe gebilbet. 

Die Wahlresultate stub anher anzuzeigen. 
Freiburg, ben 22. Juni 1881. 

Erzbischöflisches Capitels-Vicariat. 

Pfründeaussch reiben. 

Nachsteheube Pfrünben werben anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Seckach, Decanats Wallbürn, mit einem Einkommen von 1500 Jk, einschließlich ber Anniversargebühren mit 141 Jk 
68 4 unb bes Honorars für Abhaltung bes sonn- unb feiertäglichen Gottesbienstes in bem Filial 
Zimmern mit 222 Jk 86 Auf ber Pfrünbe hasten zwei Provisorien, welche auf 1. Januar 1881 
noch 109 Jk 67 H betrugen unb burch eine jährliche Zahlung von 40 Jk abzutragen stub. 

Die Bewerber um biese Pfrünbe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit ben erforberlichen Zeugnissen 
belegten Bittgesuchen um Verleihung burch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Bischöflichen ©naben, ben 
Hochwürbigsten Herrn Erzbisth umsverweser zu wenben. 

SS. 

Worndorf, Decanats Meßkirch, mit einem Einkommen von 1300 Jk, einschließlich ber Anniversargebühreu mit 
16 A 68 

Die Bewerber um biese ber Terna unterworfene Pfrünbe haben ihre mit ben vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
unb an Seine Königliche Hoheit ben Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite 
Allerhöchstbesselben innerhalb sechs Wochen burch ihre Vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
ber Justiz, Kultus unb Unterrichts einzureichen. 
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III. 

Banilach, Decanats Neuenburg, mit einem Einkommen von beiläufig 2400 Jk, einschließlich 124 M. 29 H, 
Anniversargebühren, mit der Verbindlichkeit für den künftigen Pfründnießer, auf die Dauer seines Pfründ- 
besitzes eine jährliche Abgabe von 400 Jh. zu Gunsten des dortigen Kirchen - und Baufonds zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfarrei haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten und an den Hochwohlge- 
borenen Herrn Max Freiherrn von Rotberg in Bamlach gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb 
sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Kappelwindeck, De- 
canats Ottersweier, präsentirten Pfarrer Johann Nepomuk Wagner, bisher in Bohlsbach, wurde den 17. Mai 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Welschensteinach, De- 
canats Lahr, präsentirten Pfarrer Christian Bosch, seitherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 6. Juni l. I. die 
canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei St. Roman, Decanats 
Triberg, präsentirten Pfarrer Karl Storz, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 7. Juni l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Stein am Kocher, De- 
canats Mosbach, präsentirten Pfarrer Johann Röderer, seither in Winterspüren, wurde den 9. Juni l. I. die 
anonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Weisenbach, Decanats 
Gernsbach, präsentirten Pfarrer Theodor Roß, bisher in Reichenbach, wurde den 9. Juni l. I. die canonische In- 
stitution ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Stadtpfarrei Möhringen, 
Decanats Geisingen, dem Decan und bisherigen Pfarrer Markus Letzgus in Grießen verliehen und hat derselbe 
den 9. Juni l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Gutenstein, De- 
canats Meßkirch, dem bisherigen Pfarrverweser Andreas Degen in Blumberg verliehen und hat derselbe den 9. 
Juni l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Bretzingen, 
Decanats Buchen, dem bisherigen Mcar Josef Anton Honikel in Odenheim verliehen und hat derselbe den 12. 
Juni l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Döggingen, Decanats 
Villingen, präsentirten Pfarrer Vincenz Hell stern, bisher Vicar in Kiechlinsbergen, wurde den 13. Juni l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Den 2. Juni: Anton König, Vicar in Schliengen, i. g. E. nach Kiechlinsbergen. 
Den 9. Juni: Michael Dunkel als Vicar nach Hemsbach. 

Christian Mühling, Vicar in Hemsbach, i. g. E. nach Lichtenthal. 
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Den 9. Juni: Ignaz Staiger, Vicar in Lichtenthal, als Pfarrverweser nach Balg. 
Den 15. Juni: Eugen Karlein, Pfarrverweser in Höpfingen, i. g. E. nach Käferthal. 
Den 20. Juni: Joseph Winkler, Vicar in Käferthal, i. g. E. nach Sch lien gen. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöfl. Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

Ben 7. : 

Den 13. April: 

^en 28. #ril: 

Den 25. Mai: 

Den 9. Juni: 

Hauptlehrer Johann Fehrle als Organist an der Pfarrkirche in Röthenbach. 
Hauptlehrer Johann Kober als Organist an der Pfarrkirche in Jöhlingen. 
Landwirth Martin Stengele als Meßner und Glöckner au der Filialkirche in Aufkirch, Pfarrei Ueberlingen. 
Schreiner Lambert Schnerring als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Goldbach, Pfarrei 
Ueberlingen. 
Hauptlehrer Mutter in Goldscheuer als Organist an der Pfarrkirche in Marlen. 
Johann Wilhelm als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Donaueschingen. 
Hauptlehrer Joseph Thoma als Organist, Leo Hanger als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche 
in Altdorf. 
Hauptlehrer Eugen Kullmann, als Organist an der Pfarrkirche in Windischbuch. 
Schneider Anton Fehringer als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in St. Ilgen, Pfarrei Leimen. 

Sterbfälle. 

Den 9. Juni: Wilhelm Weindel, Pfarrer in Käferthal. 
Den 14. Juni: Johann Nepomuk Will, Pfarrer in Oberschopfheim, f in Freiburg. 

R I. P. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Hechingen 102 A 85 H von den 

Mitgliedern der Metzgerzunft zur Abhaltung eines Jahr- 
tages für die verstorbenen Zuuftmitglieder. 

Zur Heiligenpflege in Bittelbronn 100 A von Albert 
Pfister zur Abhaltung einer Jahrtagsmesfe für feine fi Eltern 
Johann Pfister und Rosa geb. Fischer. 

Zum Kirchenfond in Schönwald 1200 A von dem f 
Landwirth Othmar Scherer zur Abhaltung eines Jahrtags- 
amtes und zur Vertheilung von 30 A unter die Erstcom- 
municanten. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab: 
Dec an at Bischofsheim: Bischofsheim 18 A; Ditt- 

war 1 A 17 Eiersheim 1 A 50 Gamburg 5 A; 
Großriuderfeld 19 A 50 Hochhansen 9 A 50 /$; 
Hundheim 4 A; Königheim 7 A; Külsheim 6 A 70 
Poppeuhausen 8 A; Schönfeld 15 A 54 Uessigheim 
3 A 50 Werbach 20 A; Werbachhausen 12 A 70 ^ 
und 4 A 57 

Decanat Bruchsal: Bauerbach 6 A ; Bretten 13 A ; 
Bruchsal, Pfarrei St. Paul 5 A, St. Peter 14 A, Hof- 
pfarrei 21 A 20 Büchenau 4 A; Büchig 6 A; Fle- 
hingen 6 A 14 Heidelsheim 4 A 65 Helmsheim 
3 A 20 Jöhlingen 8 A; Karlsdorf 5 A; Neuthardt 

4 A; Obergrombach 8 A 15 Sickingen 3 A 20 
Ubstadt 24 A; Untergrombach 11 A 42 Wöschbach 
3 A; gorst 8 A 10 

DecanatKon stanz: Reichenau-Niederzell 4 A 40 
Reichenau-Oberzell 4 A 50 % Litzelstetten 1 A; Allens- 

bach 4 A 
Decanat Villin gen: Eschach 90 Löffingen 5 Ji>:r 

Pfohren 1 A 64 Röthenbach 10 A; Mnndelfiugen 
7 A; Reiselfingen 4 A 

Decanat Krautheim: Assamstadt 12 A 70 
Ballenberg 9 A 95 Erlenbach 83 Gommersdorf 
11 A 95 4; Klepsau 11 A 45 Krautheim 6 A 
35 4^ ; Oberwittstadt 16 A 20 Winzenhofen 2 A 

Decanat Freiburg: Lehen 2 A; Neuershausen 
7 A; Holzhausen 9 A 71 Reuthe 3 A; Heimbach 
3 A 50 Bombach 2 A 50 % Bleichheim 2 A 50 
Hecklingen 6 A 10 Glotterthal 25 A 50 Buch- 
holz 4 A 76 % Waldkirch 15 A; Siegelau 2 A 30 
Untersimonswald 7 A; Obersimonswald 5 A 20 H; Blei- 

bach 9 A 74 H; Oberwinden 14 A 21 H; Jach 2 A 
80 H; Elzach 10 A 69 Oberbiederbach 4 A; Ober- 
prechthal 7 A 73 Hochdorf 4 A; Hugstetten mit Buch- 
heim 15 A 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


